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Freytag den 20. May 1808. 
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Wei e n. 


er. kaiſerl. königl. Majeſtät, im⸗ 
mer bedacht Verdienſte im Staate 
allergnädigſt zu belohnen, haben dem 
Johann Mathias Meurohr, der 
Arzneykunde Doktor, wirklichem Mit⸗ 
gliede der mediziniſchen Fakultät in 
Wien, Aſſeſſor und erſtem Phyſikus 
der loͤblichen Verröczer-Geſpannſchaft, 
aus Rückſicht deſſen beſonderer Ver⸗ 


wendung in der 1806 in eben ge⸗ 


nannten Komitate herrſcheuden Epi⸗ 


demie, als auch wegen deſſen vor⸗ 


züglicher Betriebſamkeit in Verbrei⸗ 
tung der Schutzblattern, die gol ene 
Civil- Ehrenmedaille allergnädigſt zu 


verleihen geruhet; dieſe ward dem⸗ 
ſelben in der am 5 April d. J. 


gehaltenen General⸗Kongregazion zu 
Eſſegg durch den Obergeſpann, Gras’ 
fen Joſeph, Majlath de Szek hely, 
feyerlichſt überreicht, bei welcher Ge⸗ 
legenheit der Graf Majlath eine für 


dieſen Gegenſtand paſſende Rede hielt, 


welche dann der Phyſikus auf das 


Kahrdautbenge beanfwortete, 


rü r ke v. 


Am 13. April bedrohte die Stadt 
Jaſſy eine fürchterliche Feuersbrunſt, 


indeſſen gelang es doch der thätigen 


Auſtrengung der Ruſſiſchen Gorniſon, 


eine weitere Ausbreitung der Flam⸗ 


men zu hindern, ſo daß nur das 

Kloßer der drey Heiligen, mit eini⸗ 

gen anſtoßenden Gebäuden und höls 
5 zer⸗ 
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zernen Buden denſelben zu Raube ge⸗ 
worden. 

Der General en Chef Fütrſt Ale⸗ 
gander Alexandrowitſch Proſoroweky, 
hat in Jaſſy eine Kundmachung er⸗ 
Kaffe, vermöge welcher der ehemalige 

Hoſpodar, Fürſt Iypſilanti, ſich nicht 
a mit den Adminiſtrazionsge⸗ 
ſchaͤften der Fürſtenthümer Moldau 
und Wallachey, ſondern zur Entſchä⸗ 
digung eine Penſion erhalten, und 
in Moskau genieſſen ſoll. Der Se⸗ 
nator, General Kuſchnikow, iſt zum 
Divans⸗Präſidenten der Moldau und 
Wallachey ernaunt worden, und der 
vorherige Generalkommiſſär der Ar⸗ 
mee, General Sergej Lascarow, iſt 
nach Rußland zurückgegangen. 

Das Gerücht von Verlängerung 
des Waffenſtillſtandes zwiſchen Ruß⸗ 
land und der hohen Pforte auf un⸗ 
beſtimmte Zeit erhält ſich, obgleich 
nirgend etwas Offizielles darüber be⸗ 
kannt gemacht worden iſt. Die 
Ruſſiſchen Truppen liegen ruhig in 
ihren Kantonirungen, und die bereits 
angeordneten Dislokazionen der Korps 
des Koſaken Hetman, General Pla⸗ 
tew, und der Generallieutenants 
Tuſchkow und Milloradovich ſind 
wieder eingeſtellt. 

Muſtafa Bairaktar hält ſich ruhig 
in Giurgewo; die Paſchen von Scus 
tari und Janina haben ſich nach 
einer langen Fehde verſöhnt, Trup⸗ 
pen zufammengezogen, und die Kom⸗ 
munikazion über die Narenta abge: 
brochen. Die Häupter der Montene · 
griner haben, zwar gegen den Wil⸗ 


ee een 


len ee Metropoliten und Wladi⸗ 
ken, Petrowich, ſich mit dieſen bey⸗ 
den Statthaltern verglichen, und ihr 
nen zum Unterpfand der Treue Gei⸗ 
ſeln geſendet. 


Frankreich. 


Die nach Toulon zurückgekom⸗ 
mene Flotte iſt durch zwey Ruſſi⸗ 
ſche Fregatten und eine Ruſſiſche 
Brigg, die ſich mit ihr in Korfu 
vereinigten, verſtärkt worden. Sie 
litt ſchon den 13. Febr. einen ſtar⸗ 
ken Sturm: einen heftigeren hatte 
ſie auf den Sizilianiſchen Kuſten aus⸗ 
zuſtehen, der ſie zerſtreute, und in 
welchem der Blitz in zwey Linien⸗ 
ſchiffe und eine Fregatte einſchlug, 
deren Hauptmaſt er zerſchmetterte; 
einige Matroſen wurden erſchlagen. 
Fünf Linienſchiffe und eine Fregat⸗ 
te, die von den übrigen getrennt wur⸗ 
den, wurden bis zu den Dardanellen 
getrieben. In Korfu vereinigten ſich 
wieder alle Schiffe. i 

Die Liſſabonner Zeitung enthält, 
daß der General Junot vom Kaiſer 
zum Herzoge von Abrantes ernannt 
worden iſt. 8 

Hr. Giraud, Prinzipal Kommiſſa⸗ 
rius des Seeweſens in Nantes hat 
der dortigen Handelskammer zu wiſ⸗ 
ſen gethan, daß Sr. Exzellenz der 
Miniſtet der Marine und der Kollo⸗ 
nien ihn benachrichtiget hat, daß 
St. Maj. der Kaiſer die Abſendung 
von Franzöſiſchen Schiffen nach un⸗ 
ſern Kolonien auf gut Glück, als 

Aven⸗ 
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Aventuriers, erlaubt hat; jedoch muß 
durch den Prinzipal⸗Kommiſſarius 
vorher für jede ſolche Ausrüſtung um 
die ſpezielle Zunimmung Sr. Exzell. 
angehalten und erwieſen worden ſeyn, 
daß der Bau und die Bewaffnung 
des Schtffes allen guten Erfolg ver: 
ſpricht. 


Spanien. 


Am 8. April theilte Don Sebaſtian 


Pinnuella dem Staatsrath folgenden 
Befehl mit: „Der König, unſer 
Herr, iſt durch authentiſche Depeſchen 
unterrichtet, daß ſein erlauchter und 
vertrauter Bundtsgenoſſe, der Kaiſer 
der Franzoſen und König von Ita⸗ 
lien, ſich nach Bayonne begiebt, von 
wo er zu Sr. Majeſtät groſſem Ver⸗ 
gnügen, und zum größten Nutzen der 
getreuen Spaniſchen Vaſallen und Un⸗ 
terthanen, nach Spanien kommen 
wird. Um nun die Freundſchaftsban⸗ 
de, weicht glücklicherweife zwiſchen 
beyden Kronen beſtehen, noch zu ver⸗ 
ſtärken, iſt Se. Majeſtät Willens, 
den Kaiſer der Franzoſen zu empfan⸗ 
gen und zu komplimentiren, und ihm 
die aufrihtigften und ſicherſten ne 
weiſe von feinem feſten Entſchluſſe 


zu geben, die gute Harmonie und. 


enge Allianz, die zwiſchen beyden 
Monarchen ſtets beſtand und beſtehen 
muß, aufrecht zu erhalten und zu 
erneuern. Dem zufolge haben Se. 
Majeſtät abzureiſen beſchloſſen, um 
dem Kaiſer entgegen zu gehen. Wäh⸗ 
rend ſeiner Abweſenheit, welche uur 


wenige Tage dauern wird, zahlt der 


König auf die Liebe und Treue ſei⸗ 
ner Uinterthanen, auf ihre Ruhe und 
auf ihren Gehorſam gegen feine Mi⸗ 
niſter und Tribunalien, welchen Se. 
Majeſtät zu dem Ende beſtimmte In⸗ 
ſtrukzionen ertheilet hat, und beſon⸗ 
ders gegen die Regierungsjunta un⸗ 
tet dem Vorſitz Sr. königlichen Ho⸗ 
heit des JInfanten Don Anton. Der 


Konig ſchtmeichelt ſich, daß zwiſchen 


feinem Volk und den Frampb ſiſchen 
Truppen fortwährend Friede und gu⸗ 
tes Einverſtändniß herrſchen, und daß 
man letztern Alles, was ſie bedürfen 
könnten, beſonders Lebensmittel, ges 
hörig liefern wird. Se. Majeſtät 
wiederholen ihren Völkern die Ver⸗ 
ſicherung, daß ſie auf keinerley Art 
eine Unterbrechung der zwiſchen bey⸗ 
den Nazionen beſtehenden Freundſchaft 
und guten Harmonie beſorgen, ſon⸗ 
dern im vr: Heike dieſelben ſich tägs 
lich mehr befeſtigen zu ſehen hoffen. 
Welches ich hiemit auf Befehl des 
Königs dem Staatsrath mittheile, 
damit er ſich darnach richte, und es 
ſchleunig bekannt machen laſſe. Aus 
dem Pallaſt am 8. April 1808.“ 


Großbrittanien. 


London den 2. April. Hier hatte 
man dieſer Tage das falſche Gerücht, 
daß zwiſchen unſerer Flotte im Mit⸗ 
telländiſchen Meere und der am 18, 
Maͤrz von Carthagena abgeſegelten 
Spaniſchen Eskadre ein Geficht vor⸗ 
gefallen ſep, welches zwar einen gu⸗ 

den 
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ten Ausgang gehabt, worin aber | Schon vor 8 Tagen hatte man ähn⸗ 
Admiral Richard Strachan, der jes liche ſchwonkende Gerüchte von ei⸗ 
ner Flotte gleich am 12. bey Alboran f nem Seegeſechte im Mittelländiſchen 
weſtwärts von Carthagena gefolgt [Meere verbreitet, worin einige das 
fey, fein Leben eingebüßt habe. Es mals Lord Collingwood, andere Sir 
ſollten 9 Schiffe genommen ſeyn, [Sidney Smith umkommen lieſſen. 
und 5 man alles hinzufügte. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der k. k. Sternwarte Krakau 


Für den verfloſſenen April iſt: 
Barometer Maximum 27/ 104m ben 8. 
Minimum 26/10.“ 0,0 den 2. 
Aeuſſerer nördlicher Thermometer Maximum + 16°7 den 22. 
Minimum — 4°8 den u 
Aeuſſerer ſüdlicher Thermometer Maxim. + 26.64 den 23. 
7 MInim. — 3 den * 
Hygrometer Maximum 31 den 4. 


Minimum = 114 den 23. und 288 
58 Abweichung des Magnets 1413“ weſtl. 
ar: Aeuſſerer Aeuſſerer Aeuſſer. 
3 Barometer nördlicher Innerer üdlicher Aleuſſerer ſüdlicher Wins 
S || in Barifer, Thermo. Thermo. Thermom. nördlicher Hygro⸗ de. 
Zoll u. Lin. Reaum. ea Nea. Hygromet. meter. 


af. 7 SEX 11.8 K 1.0 119% 119 8 NW. 
27 6.0 26.0 47.6 18.65 209 || ss [NW. 
27 3.2 10.5 18.0% 10,66% 102 A| 87 cw 
17127. . 6.61% 11. L 1 e 120 „| 83 W. 
27 52 23.61 1730 1. 100 [ 76 NW. 
e small Te 2.88 201 || 84 NW. 
2 A. all 17.2 el I 6 =, 


22 322.3 18 1242 101 8 . 


i 
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Anhang zur Krakauer Zeitung Ne 41. 


Avertiffemente 


Edikt 


a Won Seiten der k. k. Krakauer Land⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird Allen, denen 


daran gelegen, mittelſt gegenwartigen 
Edikts bekauut gemacht: daß die zur 


Maſſe des verſtorbenen Franz Treitler 
von Traubenburg gehörigen, im Kra⸗ 
kauer Kreiſe gelegenen Güter Dobrano ; 
wiee ſamt Zubehören, mittels oͤffeutli⸗ 
cher bei dieſen k. k. kandrechten am 15. 


Junii l. J. um 1e Uhr Vormittags ab: | 
suhaftendes Verſteigerung / unter nach⸗ 


ſtehenden Bedingungen in Pacht werden 
gegeben werden: ! 25 
tens, Jeder Lizitirende hat den toten 
Theil des beſtimmten Werthes gleich 


bei ber kizitazion mit 520 flv. als Reu⸗ 
geld zu erlegen ; ſollte aber der Paͤch⸗ 


ter von der Pachtung abſteben, als⸗ 
dann wird eine neue Lizitazion auf 


ſeine Gefahr und Koſten ausgeſchrie⸗ 


ben werden. 5 
ztens. Er wird verbunden ſeyn die halb⸗ 
jährigen Raten ans Gerichts⸗Depoſi⸗ 


tum und zwar in einer kurſirenden 


Muͤnze vorhinein zu bezahlen 
tens. Er wird alle oͤffentlichen politi⸗ 
(hen Geſchaͤfte und die Gerichtsbar⸗ 


keit für die Unterthanen beſorgen, oh ⸗ 


ne etwas dafür zu verlangen. 


Atens. Alle Steuern und Zehenden, wel: 
che immer ſeyn moͤgen, wird er abzu⸗ 
führen, und die Quittungen über die 
richtige Abfuhr beim Ausgang des 


Pacht⸗Kontrakts darzulegen haben. 


stens. Auch die Lieferung, wenn eine 


gusgeſchrieben werden ſollte, wird 


5 


= K 
der Pächter verbunden ſeyn abzufüh⸗ 
de e 
ung , ais weſche das hot N 

krarium beſtüm meer. böchſte 2 5 
tens. Von den Unterthanen darf der 
Pächter nichts uber das Inventarium 
fordern, auch kann er die Robotsta⸗ 
ge auf keine Weiſe anderswo, als 
in den gepachteten Gütern, noch das 
Inventarial⸗Vieh, außer zum Grund⸗ 
> bedarf, keinerdings zur Ausfuhr des 
Getraides und anderer Produkte ver⸗ 
wenden; folglich ſoll er ſich von aller 
1 ya der Unterthanen ent⸗ 
halten. 


tens Er darf ſich nie unterſtehen das 


Stroh vom Grunde wegzufuͤhren, zu 
verkaufen oder zu verderben unter 
4 fir. Strafe für jedes Schock. 
Stens. kliber die Integrität der auf die⸗ 

ſen Guͤtern befindlichen Geſtraͤuche 
hat er ſehr genau zu wachen, auch kann 
er aus denſelben keinen Nutzen fuͤr ſich 
iehen, ausgenommen zum Grundbe⸗ 
darf gegen beſondere Einwilligung der 
Vormuͤnderz auch wird es den Vor⸗ 
müͤndern freyſtehen einen Heger aufs 
zuſtellen. b 8 
tens. Jede Reparatur, deren Koſſen 
nicht 10 flr. überſteigen, iſt der Paͤch⸗ 
ter ebenfalls zu uͤbernehmen verbun⸗ 
den, was aber 10 flr. uͤberſteigen wuͤr⸗ 
de, und unumgänglich nothwendig waͤ⸗ 
re, dieſes wird er mit Einwilligung der 
Vormüͤnder auch vollfuͤhren, und das 
her ſoll er trachten die Guͤter in dem⸗ 
ſelben Stande zu erhalten, in wel⸗ 
chem er ſie uͤbernimmt. . 
oltens. 


B = 
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zotens. Der Pächter hat über das Feuer 
enau zu wachen, denn, wenn eine 
ae Se aus ſeiner oder ſeiner 
eute Schuld erfolgen follte, wird er 
— 5 eniſtehenden Schaden zu erſetzen 
aben. 
aıteng, In welchem Preife und Beſtan⸗ 
de er das Inventarium uͤbernimmt, 
in demſelben iſt ers zuruͤckzuſtellen 
verbunden. 
a2tens. In welcher Strecke des Feldes 
und in welcher Zahl der Koreze er die 
Ausſaat mit reinem Getraide in Ge⸗ 
: genwart der von den Vormuͤndern das 
zu beſtimmten Aufſeher, beſtellt fin⸗ 
det, in derſelben wird ers zuruͤckzu⸗ 
ſtellen verbunden ſeyn. 
igtens. Er wird keine Aenderung der 


1 Aecker, Wieſen und Felder, noch ans | 


dere Veränderungen vornehmen koͤn⸗ 
nen; ſondern in welchem Stande ers 
übernimmt, in demſelben iſt ers ver⸗ 


0 


bunden zu erhalten, und in Gegen⸗ 


wart der durch die Vormünder dazu 
beſtimmten geſchworenen Aelteſten der 
Gemeinde zurück zu ſtellen. 
z4tens. Wegen Ungluͤcksfaͤllen, diejeni⸗ 
5 fe e welche in den Ge⸗ 


Bey enthalten find, wird der Pächter 


eine Forderung machen konnen. 

astens. Wenn beim Ausgang des Pacht: 
kontrakts eine größere Ausſaat vor⸗ 
koͤmmt, dieſe wird dem Paͤchter nach 
den damaligen Marktpreiſen verguͤtet 
werden; wenn aber im Gegentheil ei⸗ 

ne kleinere Ausſagt hervorkommen 
ſollte; wird der Pächter nicht nur die 
abgaͤngige Ausſaat nach den Markt⸗ 


preiſen, ſondern auch den abgehenden 


Nutzen zu erſetzen haben. 

astens. Wie er die Felder beſtellt findet, 
fo iſt er fie auch zuruͤckzuſtellen verbuns 
den; im Gegentheil wird er den ver⸗ 
urſachten Schaden zu erſetzen ha⸗ 


en. - 
aztens. In welchem Stande er die Obſt 
y gärten und Wieſen übernimmt, in 


demſelben wird er ſolche zuruͤckzuſtel⸗ 
len verbunden ſeyn. f 
18tens. Weil der Wald dieſer Guͤter kein 
Brennholz enthaͤlt; ſo wird der Paͤch⸗ 
ter auch keine Anweiſung fordern, ſon⸗ 
dern das Brennholz von Eigenem ſelbſt 
anſchaffen; und daher ſoll er ſich nie 
unterſtehen, einen Stamm, es ſey auch 
nur ein Weidenbaum, der noch woͤchſt, 
unter 6 Duk. Straſe zu ſeinem eige⸗ 
nen Gebrauch zu verwenden. 
sgtens, Der paͤchter wird vielmehr trach⸗ 
ten, um das Brennholz in die Zukunft 
zu vermehren, daß jahrlich 60 Stuͤck 
Weiden geſetzt werden. 
zoſtens. Gleichwie dem Pächter der Bes 
fig am 24. Junii 1808 wird eingeant⸗ 
wortet werden, ſo wird er auch nach 
Verlauf der fuͤnf Jahre, naͤmlich am 
24. Junii 1813 ohne alle Aufkuͤndi⸗ 
gung dieſen Beſitz zu raͤumen verbun⸗ 
den ſeyn. e 
zıftens. Der Pächter wird binnen 6 Wo⸗ 
chen, vom 24. Junii 1808 an gerech⸗ 
net, eine dem jährlichen in der kizi⸗ 
tazion angebotenen Pachtſchillinge 
gleichkommende Kauzion, wegen Zu⸗ 
altung der Kontrakt Punkte und 
Übfuͤhrung der Raten, zu verſchrei⸗ 
ben haben. ’ 
zzſtens Auch wird der Pächter verbun⸗ 
den ſeyn dem Vogten oder Dorfrich⸗ 
ter für feine Mühe in oͤffentlichen und 
Dominikal Angelegenheiten, einen 
Tag in der Woche, wie es bisher üb⸗ 
lich iſt, von der Robot nachzulaſſen, 
und zwar ohne eine Verguͤtung zu 
fordern. AS 


Krakau den 20. April 1808, 


Joſeph von Nikorowiez. 
Scherauz. 
Monkolski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 3 


Ans 
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Kundmachung. 


Zur Beſetzung der mit dem jaͤhrlichen 
Gehalte von 300 fir. verbundenen ten 
Przemysler Magiſtrats⸗ Beiſſtzersſtelle 
wird der Konkurs mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die dießfaͤlligen Lompe⸗ 
tenten ihre mit dem Eligibilitätsbefrete 
und dem Moralitaͤtszengniſſe verſehenen 
Geſuche laͤngſtens bis Ende May d. J. 
bei dem Przemysler Kreisamte anzubrin⸗ 
gen haben. Krakau am 4. May 808. 3 


—ę— ¼•— t 


Kun Kan ahumg. 


Im Garten Nr. 12. auf dem Sans 
e gegenuͤber der Karmeliter-Kirche in 
Krakau, neben des Herrn Clemens 
Cywinski feinem Bräuhauſe, wird für 
deſſen Rechnung vom 1s. May d. J. 
an, von Windiſchbauer gebrautes Eng⸗ 
1 Vier in beſter Qualität, die 

outeille fuͤr 24 kr. und mit der 
Bonteille für 30 kr. ausgeſchenkt wer: 
den. — In ganzen Parthien iſt dieſes 
Bier in der hiezu beſtimmten Nieder⸗ 
lage auf der Schuſtergaſſe Nr. 327., 
zwo jedoch nicht weniger als 12 Bou⸗ 
teillen verkauft werder duͤrfen, und 
Fäſſe weiſe zu 36 Garnez, das Faß p. 
54 flr., jeder Zeit zu haben. 3 
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Kundmachung. 


Am 27. May d. J. wird in der Zloezo⸗ 
wer k. k. [Kreisamts⸗Kanzley der 
Buszkeer Staͤdtiſch Bier und Brand: 
mein » Auffchlag , die Markt⸗ und 
Standgelder, dann der Weinverzeh⸗ 
rungs Aufſchlag auf die Zeit von 1. 
November d. J. bis dahin 1811. mit⸗ 
tels Öffentlicher Verſteigerung verpach⸗ 
tet werden. Der Fiscalpreis des er: 
gern 1200 flr. des zweiten 460 flr. und 


— 
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des dritten 1s flr. 18 kr. — Die acht 
luſtigen haben ſich mit dem sono, 
adium gehörig zu verſehen. 
Krakau am 14. May 180g. K 


Kundmachung. 


Am zo. May J. J. fruͤh um 9 Uhr 
wird in der Zarnowicer Bezirks⸗Kanz⸗ 
Iey die Verſteigerung der Mieronicer 
Pfarren auf ein geh nämlich vom 24. 
Juny bis 24. dieſes 1809. in Pacht 
uͤberlaſſen werden. Der Pachtſchilling 
iſt 1036 flr. 3 kr. und der zehnte Theil 
dieſes Betrages muß noch vor der Li⸗ 
zitazion als Reugeld erlegt werden, 
ſo wie auch der ganze jaͤhrliche Pacht⸗ 
ſchilling Voraus bezahlt werden muß. 
x 


Da durch die Verſetzung des Siedleer 
Juſtitiaͤrs dieſer Dienſtpoſten mit 450 
fir. Geholt neuerdings erlediget wor⸗ 
den iſt; ſo wird zu deſſen Beſetzung 
der Konkurs bis Ende May h. J. bie⸗ 
mit ausgeſchrieben, und die Geſuche 
bey der vereinten galiz. Domainen und 
Salinen Adminiſtration gewaͤrtiget. 

Lemberg den 16. April 1808, 1 


Kundmachung. 


Zur Beſetzung der erledigten mit ei⸗ 
nem Gehalt jährlich 300 flr. verknuͤpf⸗ 
ten Cienszkowicer Staͤdtiſchen Sundi⸗ 
kats⸗Stelle wird der Konkurs bis Ende 
May d. J. mit dem Beiſatz ausgeſchrie⸗ 
ben, daß die Kompetenten hierum ihre 
mit Eligibilitaͤtsdekreten ex utraque li- 
nea, dann den Moralitaͤtszeugniſſen ver⸗ 
ſehenen Geſuche binnen feſſgeſetzter Friſt 
beym Sandomirer Kreisamt anzubrin⸗ 
gen haben. 

Krakau am 17. May. 1808. £ 

Au: 


* — A Er 
hund — 
Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 12. Mar: 
Der Herr Anton von Apinski, 
Ktleparz Nr. 9. koͤmmt vom Lande. 
Der Herr Anton v. Kotowski, wohnt in Kle⸗ 
parz Nr. 9. koͤmmt vom Lande. 
Am 13. May. ö 
Oer Herr Michael von Kochanoweki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 91. 
koͤnnnt vom Lande. 5 
Der Herr Joſeph von Efofnizfimit 2 Bedien⸗ 
Be, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
dom Lande. 


Oer Herr Stanielay v. Skotnizki mit 1 Bedien⸗ 
tem, wohnt in der Stadt Nr. 91. koͤmmt 
vom Lande. . 


er Herr Karl von Slawinski mit 2 Bedien⸗ 


ten, wohnt in Kleparz Nr. 208. kommt vom 


nde. i 
Der Herr Wladisſav d. Sendzimir mit 2 Ber 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 481. 
koͤmmt vom Lande. ; 
Der Herr Kajetan von Weſoloweki mit 2 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nr. 113. 
koͤmmt vom Lande, | 
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Berfforbene in Krakau und den 


Vorſtaͤdten. 


Am ra. May. 
Die Wittib Franziska Strapinska 7r Jahr 
alt, an Alter, in der Stadt Nr. 591. 


Am 13. May⸗ i 
Dem Kramer Kieleſinski ſ. S. Joſeph, 5 Tage 

alt, an Konvulſion, in der Stadt Nr. 288. 
Oer hierortige Bünger Johann Czech 26 Jahr 

alt, an der Agne auf dem Sand Nr. 90. 

Am 14. May. 5 

Der Geiſtliche Herr Johann Czaputowiez 75 

Jahr alt, an Schwäche des Alters, in der 

Stadt Nr 42 

Die Wittib Agnes Borontzka <6 Jahr alt, an 
Schwache des Alters, auf dem Sand Nr. 


45: 


* 1 - 


Wochenmar Etpreife, 

enn 4 r. - 
eigen der Lemberger Korez zu 14 45 
Korn der Lemberger Korez zu 1323 


Fe. 
8 
* 


Gemeines Brod um 3 kr. 5 


en Grieß 3 


ſenſchaft kund gemacht, 


Brod, Mehl und Fleiſchſatzungen 
für die Zeit vom 16. bis 31. May 1808 
fuͤr die Stadt und Vorſtädte 
von Krakau. 


Bro d. Pf. th. 
Semmel von ſchoͤnen Weitzen⸗ i 
mehl um 1 fr. S TTE 
Kornbrod vom vorderſten Mehl 
deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. — 23 
um 6 kr. . ı 14 


Kornbrod von reinem Kornmehl 
ohne Gerſtenmehl ⸗ Zuſatz 
um 3 kr. . . 2 
um 6 kr. 


um 6 kr. * 5 
Mehl- und Grießwerk. 
Mundmehl das Maaßl von 
8 Quart * * * 4 * 
Semmelmehl . A — 
Pohlmehl z 1 

Kornmehl von der ſchoͤnſten 
Gattung 

Hirſegrie ß . 
Heidegrie ß 


a 


Fleiſch. 
Rindſſeiſch das Pfund zu 
e 

weinefleiſe Ra 
Speck 2 
Hammellleiſch x 
Laͤmmerfleiſch. 8 


Die ſe Satzung wird zu Jedermanns Wis⸗ 
den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
ſich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche zu uͤbertreten, als 
auch das kauſende Publikum hiemit aufge⸗ 
fordert, fuͤr die Feilſchaſten auf keine Weiſe 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu be⸗ 
zahlen, und jede Ueberhaltung oder Bevor⸗ 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder 
Gewerbsmannes alfogleich dem ſtaͤdtiſchen 
Marktkommiſſaͤr wegen deſſen Beſtrafung 
anzuzeigen. ; 

om Magiſtrat der k. Hauptſtadt Krakau 
den 16. May 1808. 
SE G 

Be⸗ 


ollmayer. 
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Befondere Beilage zu Nro. 41. 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſigalizien wird mittels gegenwaͤrti⸗ 
gen Edikts bekannt gemacht: daß die 
ur Ignaz Zakrzewskiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaſts Maſſe gehoͤrigen Guͤter der 
Sandomirer Staroſtey, in Folge ei⸗ 
nes Erſuchſchreibens der k. k. kubliner 
Landrechte als der Vormundſchafts⸗In⸗ 
ſtanz der minderjährigen. Zakrzewskie, 
im Wege ei er Öffentlichen bei den 
bieſigen k. k. Landrechten am 22. Juni 
1808. abzuhaltenden Verſteigerung in 
ſechsjaͤhrigen Pachtbeſitz vom 24. Junii 
1808 an bis 24. Junit 1814 unter 
nachſtehenden Bedingungen werden ge⸗ 
geben werden: 


Die im Radomer Kreiſe gelegene 
Sandomirer Staroſtey beſtehet in 
dem Dorfe Samborzee ſamt einer 
Meyerey in den Robothdörfern Zu: 
kow und Zycia, in dem Dorfe Mo⸗ 
koszyn ſamt einer Meyerey, und in 
dem Dorfe Stodoly ſamt einem Meyer⸗ 
dobe und den dazu gehörigen Meyerenen 

opalka und Grochocice oder in Wy⸗ 
darlus genannt. 


Der gegenwärtige Pächter zahlt jähr- 
lich von dieſer Staroſtey im Golde 935 
Ok. in der Landmuͤnze 33678 fl. p. 

außer dem iſt er ver⸗ 
bunden jährlich an 
Steuern zu zahlen 14848 — 71/2 gr. 
Zuſammen 935 Ok. 48523 flp. 7 a gr. 
Weil aber die öffentlichen Steuern 
merklich ſind erhoͤhet worden, und in 
einem Jahre weniger in dem andern 
mehr gezahlt wird; ſo macht ſich die 


Maſſe der Zakrzewskiſchen Erben ver⸗ 


buͤndlich in der Zukunft die ſuͤmtli⸗ 
chen Steuern dem Pächter zu verguͤ. 
ten, und daher wird als Fiskalpreis 
der ganze Pachtſchilling, den der jetzi⸗ 


ge Paͤchter zahlt, hergeſetzt pr. 935 Ok. 


48523 fl. p. 7 ½ gr. 
Bedingungen: | 


| send. Die im Radomer Kreiſe ge⸗ 


legene Sandomirer Staroſtey, wel⸗ 
Br = Jona; ee Er 
en Kraft des Joſeph Graf Oſſo⸗ 
linskiſchen Advitalitats⸗ Here 55 
ſitzen, und welche in den Sambo⸗ 
rer, Mokoszyner, Stodoler, Lopa⸗ 
tet und Grochdeieer oder Wydarlu⸗ 
ſer Meyerey, in den Doͤrfern Sam⸗ 
borzee, Zukow, einem Antheile in 
Zyeia, einem Antheile in Mokoszyn, 
und im Dorfe Stodoly beſtehet, 
wird mit allen dazu gehörigen Pros 
venten auf 6 na einander folgen⸗ 
de Jahre vom 24. Junii 1808 bis 
24. Junii 1814 in Pacht gelaſſen. 


ztens. Jeder Lizitirende iſt verbun⸗ 

den pro non desolando fundo in- 

structe den Fan dn des Fiskal⸗ 

preifes nämlich im vollwichtigen hol⸗ 
länder Golde 311 Stuͤck Dukaten 
und in einer im Lande Eurfirenden 
Muͤnze 16186 fl. poln. als Reugeld 
zu erlegen. Sollte aber die Za⸗ 
krzewskiſche Vormundſchaft dutch 
die in Pachtlaſſung keine fürs hoͤch⸗ 
ſte Aerarium de non desolandis bo- 
nis zulängliche Kauzion, welche 
nämlich von der Regierung geneh⸗ 
migt wuͤrde, erbalten; ſo wird 
alsdann der Pächter dieſer Guter 

* R ver⸗ 


= 


de non desolandis bonis fordern 


$ 


= 14 


verbunden ſeyn, eine ſolche Kau⸗ 
sion, welche das hoͤchſte Aerarium 


würde, zu leiſten verbunden, das 
üb: entweder auf fiheren Gütern 
zu verfchreiben, oder aber im baa⸗ 


. tem: Gelde zu erlegen, in welch 


letzterem Falle die Zakrzewskiſche 


„Vormundſchaft ihm von dieſem als 


Stens. Der kuͤnftige Vachtbeſitzer wird 


— 


8 Kauzion erlegten Geldbetrage die 


jahrlichen mit 5 too zu rechnenden 
Intereſſen zu bezahlen, oder aber 


von dem jährlichen Pachtſchillinge 
in Abſchlag zu bringen verbunden 


ſeyn wird. 


von dem jaͤhtlich ausfallenden Pacht: 
ſchillinge ein Driltbeil im vollwich⸗ 
tigen holländer Golde, jeden Du⸗ 
katen nämlich zu 18 fl. polu. gerech · 
net, und zwey Drittheile in einer 
kurſſrenden Muͤnze immer vor⸗ 


binein am 20. Junii entweder zu ‚er 5 
Dominium wird gezahlt und 


Handen der Zakrzewskiſchen Vor⸗ 
mundſchaft auszahlen, oder aber 


ans Gerichts» Depofitum. abführen. 


tens. Sollte während dieſer ſechs⸗ 


jährigen Pachtung aus Urſache des } 


Abſterbeus des lebens länglichen De: 
ſitzers Joſeph Grafen Oſſolinski 
oder aus einer anderen Urſache in 
welchem immer Jahre die Einzie⸗ 
hung dieſer Staroſtey erfolgen, und 
der Pächter aus dem Beſſtz geſetzt 
werden; wird der Pächter hierwe⸗ 
gen keine Forderung an die Vor⸗ 
mundſchaft machen können: wenn 
er jedoch aus Urſache ſolch einer 
Einziehung den für das betreffende 
Jahr gezahlten Pachtſchilling nicht 
ganz einbringen koͤnnte, und den 
mindern Empfang mit Regiſtern, 
Kontrakten und andern Urkunden 
von dieſem Jahre deutlich erweiſen 


stens. 


Zahlung annehmen. 


jährlich ans 


wuͤrde; ſo verbindet fich die Vor⸗ 
mundſchaft bles diefen mindern Em⸗ 
pfang dem Pächter zu erſetzen. \ 


stens. Der Pächter iſt verbunden 
alljaͤhrig den ganzen Pachtichilling, 


ohne alle Vergütung oder Abſchlag 
auf Schloßen, zufaͤlliges, nachbar⸗ 


® liches oder Wetterfeuer, auf Peſt, 
feindlichen Einfall und 


: Pluͤnderung, 
auf Unfruchtbarkeit, Uiberſchwem⸗ 
mung und andere Unglücksfälle, im⸗ 
mer vorhinein zu bezahlen. 


Alle jetzigen und kuͤnftigen 
Steuern, die Lieferung in Nakur 
oder Reluirung derſelben im Gel⸗ 
de, kurz alle offentlichen das Do⸗ 
minium treffenden Laſten iſt der 
Paͤchter, unter eigener Verantwor⸗ 
tung fuͤr jeden daher entſtehenden 
Nachtheil, zu zahlen und puͤnktlich 
abzufuͤhren 91 05 welchen Bes 
trag er aber in Geldabgaben fuͤrs 
mit 
Quittungen ausgewieſen haben, ſol⸗ 
chen wird ihm die Vormundſchaft 
bei der naͤchſten Pachtrate auſlatt 
t Doch wird er 
für die Abfuhr 
dieſer Steuern keine Koſten von der 
Maſſe anſprechen koͤnnen. 


7tens. Was aber die Lieferung be⸗ 


trift, weil dieſe vom 24. Juni 1808 
an noch durch 3 Jahre im Gelde 
zu reluiren kommt, fiir welche 
hoͤchſte Aexarium ein 
Betrag von 1283 fl. poln. 20 gr. ge⸗ 
zahlt wird; ſo wird die Vormund⸗ 
ſchaft auch dieſen Lieferungs⸗Re⸗ 
luizions! Betrag dem Pächter ger 
gen Vorweiſung der Kreiskaſſa⸗ 
Quittungen verguͤten. 
der Paͤchter während dieſer Pacht⸗ 
seit. fuͤrs Dominium in Natur. ges 
s gen 


und Entrichtung, 


Was aber 


Bär 


gen geſetzliche Quittungen der Re⸗ 
gierung abfuͤhren muͤßte, dafuͤr wird 
er ſich mit der von der Regierung 
zu bemeſſenden Verguͤtung zu be⸗ 
nuͤgen, und ſolche ſelbſt aus der 
Aerarialkaſſe zu beheben haben, und 
erſt in jerem Falle wird die Bor: 
mundſchaft verbunden ſeyn den von 
der Regierung bemeſſenen Preis für 
dieſe in Natur abgefuͤhrte und mit 
geſetzlichen Quittungen der Regie⸗ 
rung erwieſene Lieferung zu bezah⸗ 
len, wenn er vor Verlauf der ſechs⸗ 
jaͤbrigen Pachtung die Vergütung 
aus dem hoͤchſten Aerario nicht er⸗ 
halten koͤnnte; dennoch wird aber 
keine Strohlieferung oder die Nor 
botstage die zur Abfuhr einer Lie⸗ 
ferung in Natura verwendet worden, 
auch keine anderen diesfälligen And 
gaben oder Nachtheil vergütet wer: 


den koͤnnen, mit dem jedennoch Zu⸗ 


ſatze: daß, wenn etwas an Ge 
traide in Natura fürs hoͤchſte Aera⸗ 
rium ohne Verguͤtung geliefert wer⸗ 
den müßte, ſolches dem Pächter nach 
den damaligen Marktpreiſen des 
nächſigelegenen Staͤdtchens aus der 


Pupillar⸗Maſſe wird erſetzt wer⸗ 


den. 


gtens. Die Ttankſteuer, als welche 
eigentlich den Konſumenten trift, 
wird aus der Maſſe der Zakrzewski⸗ 
ſchen Erben nicht verguͤtet werden; 
daſſelbe iſt auch von andern Steuern 
zu verſtehen, die von den Wirths⸗ 
haͤuſern, Bräuhaͤuſern, Muͤhlen 
oder von den Miethshaͤuſern gebuͤh⸗ 
ren, und welche die Miethsleute, 
die Kretſchmer oder Propinazions⸗ 
Pächter zu zahlen haben. 


gtens. Außer dem 1 iſt 
der Pächter verbunden den Mani⸗ 
pular » over Koͤrner⸗Zehend, wo 


3 


der Manipular- oder Korner ge ⸗ 


hend gebühret, abzufuͤhren, oder 
denſelben nach den Kompofitionen, 
welche und fo lange fie beſtehen zu 
zahlen. f 


rotens. Der Pächter iſt unter eige⸗ 


ner Verantwortung verbunden in 
der Sandomirer Staroſtey alle Ob⸗ 
liegenbeiten des Dominiums zu ers 
füllen und handzuhaben, ohne dafür 
einige Verguͤtung aus der Maſſe der 


1 Zakrzewskiſchen Erben zu hoffen. 
klitens. Welche Ausſaat der Pächter 


bei feiner Beſſtznahme vorfindet, 
dieſelbe wird er bei der Beſttzraͤu⸗ 
mung in einem gut gebauten Felde, 
mit reinem Getraide und bei Zeiten 
vor Zeugen aus der Gemeinde gut 
beſtellt zuruͤckzuſtellen verbunden 
ſeyn. Alle Brachaͤcker muͤſſen vor 
der Beſitzraͤumung umgewendet wer⸗ 
den, und gleichwie dem Pächter für 
die größere Ausſaat eine Verguͤtung 
aus der Maſſe nach den zur Zeit 
der Ausſaat beſtehenden Marktprei⸗ 
ſen der Stadt Sandomir zugeſichert 
wird; ſo iſt er gegenſeitig verbun⸗ 
den eine geringere Ausſaat, oder 
eine aus ſeiner Schuld herruͤh⸗ 
rende Unfruchtbarkeit, wie auch 
den dadurch abgängigen Nutzen der 
Maſſe der Zakrzewskiſchen Erben 
nach denfelben Marktpreiſen zu er» 
ſetzen, und daher wird vorzüglich 
die Warnung gegeben, daß er waͤh⸗ 
rend der gauzen Pachtzeit nirgends 
auf einem durch mehrere Jahre 
nacheinander ſchon benutzten Acker 
nicht ſaͤen darf. 


iztens. Es wird dem Paͤchter nicht 


geſtattet ohne Vorwiſſen und Ein⸗ 

willigung der Vormundſchaft irgend 

eine Reparatur oder neuen — au 
Ds 


Koſten der Maſſe anzufangen; was 
jedoch die Vormundſchaft 11 7 noͤthig 
findet, das wird der 0 8 
die von der Vormundſchaft vorge⸗ 
ſchriebene Art alſogleich zu vollzie⸗ 


hen verbunden ſeyn, und alle dieß. 


fälligen Quittungen und Kontrakten 
erwieſenen Koſten werden bei der 
Ratenzahlung in Abſchlag gebracht 
werden. Alle zu einer Reparatur 
oder zum neuen Bau erforderlichen 
Robotstage wird der Pächter herzu⸗ 
geben verbunden ſeyn, fuͤr welche 
ihm die Vormundſchaft, und zwar 


-für jeden Zugrobotstag 30 gr. und 


fuͤr jeden Handrobotstag 13 gr. vers 
guͤten wird. Das Stroh kann unter 
keinem Vorwande bei Strafe von 
30 fl. poln. fuͤr jede Fuhr aus dem 
Grunde verfuͤhrt noch verkauft wer⸗ 
den; welches von den Grundbedarf 
r Duͤngerung und zum Futter des 
iehs auf den Meyereyen uͤbrige 
Stroh auf nene Dächer und Ans: 
beſſerung der alten verwendet wer⸗ 
den ſoll. Und da der Pächter die 
ſaͤmtlichen Gebaͤude in dieſem Stan⸗ 
de zu erhalten und zurüͤckzuſtellen 
verbunden iſt, in welchem er fie 
übernimmt, oder in welchem fie 
nach einer auf Koſten der Maſſe 
vorgenommenen Reparatur oder 
neuem Bau ſeyn werden; fo wird 
ausdrücklich vorbehalten, daß dem 


Pächter keine Reparatur eines Ge⸗ 


genſtandes, die nicht über 100 fl. 
poln. Aufwand erfordert, wird ver⸗ 


gütet werden, und der Pächter iſt 


verbunden alle ſolche Reparaturen, 
ohne ſich bierwegen an die Vor⸗ 
mundſchaft zu wenden, immer bei 
Zeiten vorzunehmen, um eine größe: 
ke Deſolazion zu verhuͤten, für wel⸗ 
cheſ er, wenn fie aus feiner Schuld 
zerfolgt, der Maſſe verantwortlich 


bleibt⸗ 


—— ́ — — — 


chter auf 


igtens. Der Pächter it verbunden 


alle Umzaͤunungen, Daͤmme und 
Bruͤcken, unter eigener Verantwor⸗ 
tung, auf ſeine Koſten in gutem 
Stande zu erhalten, und bei der 
Beſitzraͤumung zu uͤbergeben. 


tatens. Fuͤr allen durch eine Feuers, 


brunſt in den Gebaͤuden der Sta⸗ 
roſtey 1 Schaden wird 
der Paͤchter verantwortlich ſeyn, 
ausgenommen den einzigen Fall ei⸗ 
ner vom Blitze herruͤhrenden Feuers⸗ 
brunſt, wovon der an Gebäuden 


verurſachte Schaden, die Maſſe der 


Zakrzewskiſchen Erben trift. 


astend. Den Dorfrichtern oder Vog⸗ 


ten in jedem Dorfe iſt der Pächter 
verbunden, nach den Verordnungen 
der hohen Landesſtelle einen Ro⸗ 
botstag im Monate ohne alle Ver⸗ 
gütung nachzulaſſen. ; 


ıötens. Für den Fall, daß durch eine 


Verordnung der hohen Landesſtelle 
die Zahl der Robotstage einge⸗ 
ſchraͤnkt, oder die Reluirung dieſer 
Robotstage verfügt, und einige von 
den Junventarial Obliegenheiten, 
welche die Gemeinde der Herrſchaft 
zu entrichten hat, aufgehoben wer⸗ 
den ſollten, wird der Pächter hier⸗ 
wegen keine Forderung an die Maſ⸗ 
ſe machen koͤnnen. 


17tens. Welche Bevoͤlkerung oder Zahl 


der Uuterthanen der Pächter in den 

Gütern der Sandomirer Starofey 
vorfindet, dieſelbe iſt er bey der Be⸗ 
ſitzraͤumung wieder zuruͤckzulaſſen 
verbunden. a 


ıgtend. Bei der Beſitzraͤumung wer⸗ 


den den Pächter keine Ruͤckſtoͤnde 
an Nobotstagen, an ‚esraibgibige 
eis 


N 


keiten, und an von wem immer gebuͤh⸗ 
renden Zinſen und Zahlungen ange⸗ 
nommen werden. In dringenden 
Nothduͤrften der Gemeinden der San⸗ 
domirer Staroſtey, wird ihnen der 
Pächter zur Saat und Nahrung Ge. 
traide vorſtrecken, und dieſe gemach⸗ 
ten Vorſchuͤſſe wieder ſelbſt von 
ihnen zuruck zu fordern und abzu⸗ 
urhmen haben. Wenn aber der 
Paͤchter gegen Ausgang des letzten 
Beſitzjahres die in diefem letzten 
Jahre gemachten Vorſchuͤſſe vor der 
Beſizranmung nicht zuruͤckerhalten 
koͤunte; fo verſpricht ihm die Vor⸗ 
mundſchft ſoſche, gegen Anerkennung 
der Gläubiger aus den Gemeinden, 
nach den Sandomirer Marktpreiſen 
zu jener Zeit, wo der Vorſchuß iſt 
gemacht worden, zu verguͤten. 
igtens. Bei der Beſſtzuahme der Pach⸗ 
tung wird die Vevölkerung der 
Sandomirer. Staroſtey, der Zuſtand 
der Gebaͤude, die ſaͤmmtliche Aus: 
ſaat, und alle übrigen RNemanente 
verzeichnet und durch den Pächter 
unterzeichnet werden; nach welchem 
Verzeichniſſe beim Ausgang des 
Beſitßzes wieder alles zu übergeben 
verbunden iſt. nr 
Zoſtens. Da das Inventarium der 
„Sandomirer Staroſtey, welches die 
Bevölkerung deſſelben, ſammt den 
Obliegenheiten der Unterthauen, die 
Ausſaat und die Proventen von 
den Wirthshaͤuſern enthalt, und 
welches nach dem Beſtand dieſer 
Staroſtey im Jahre 1806 aufge⸗ 
nommen worden, mit dem 2qlien 
Juni 180 einiger Umaͤnderung un 
terliegen diirfte; fo wird ausdruͤck⸗ 
lich vorbehalten: daß der Pachtbe⸗ 
itzer wegen dieſer Aenderung keine 
Roder an die Maſſe der Za⸗ 
krzewskiſchen Erben machen könne. 
ziſtens. Da die Stadt Sandomir 
die unter dem Schloſſe gelegenen 


445 


kaner Landrechte. 


N 


Gebäude, und beſonders das an der 
Weichſel gelegene Wirthshaus und 
noch ein anderes Cegielnia genann⸗ 
tes nach Mokoſzyn gehoͤriges Wirths, 
haus der Sandomirer Staroſſey 
ſtreitig macht, wenn daher alle dieſe 
unterm Schloffe befindlichen Gebaͤude 
u. das Wirthshaus Cegielnia, der Stadt 
zuerkannt werden ſollten; ſo wird 
alsdann die Vormundſchaft verbun⸗ 
den ſeyn, von der Zeit der lüiber⸗ 
nahme dieſer ſaͤmmtlichen Gebäude 
fuͤr die Stadt, und daher des fuͤr 
die Staroſtey äche ah ganzen 
Provents, dem Pächter für die ums 
term Schloſſe befindlichen Gebäus 
den 1819 flpol. und von dem Wirths⸗ 
bauſe Cegielnia 300 flpol., als wel⸗ 
cher Jaͤbrliche Proventenbetrag davon 
im Inventario aber ö iſt, zu per⸗ 
güten. Was aber die durch die 
Stadt Sandomir gerügte Frage be⸗ 
trifft, daß in dieſen Orten kein In⸗ 
de ſchaͤnken ſolle, hierinfalls wird 
ſich der Pächter nach dem Beſcheide 
des Loͤbl. k. k. Kreisamts zu vers 
halten haben, ohne hierwegen eine 
orderung an die . zu machen. 


22ſtens. Wenn aus Urſache einer noth⸗ 


wendigen Reparatur oder neuen 
Baues der Schaͤnkhaͤuſer oder Müh⸗ 
leu die Proventen hiervon unterblei⸗ 
ben müßten, wird der Pächter dies⸗ 
falls keine Forderung an die Maſſe 
thun koͤnuen. 


23ftens. Es ſtehet frey das Inventa⸗ 


rium dieſer Guͤter in der hieſigen 
Landrechts⸗Regiſtratur einzuſehen. 


Krakau den 13. April 1808. 


Ehriftoph von Rebſamen, 
Vizepräſident. > 
F. Pohlberg. 
Kannamiller. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Kra⸗ 
FR 3 
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zumelden. 
Jaslo den 5. 


Oie nſt ſu chender. 


Ein Mann im beſten Jahren, der 
ſich im Auslande ſehr viele oͤkonomi⸗ 
ſche Keuntniſſe erworben hat, und mit 
glaubwürdigen Zeugniſſen verſehen iſt, 
wünfcht hier im Lande bei einer Herr⸗ 
ſchaft als Wirthſchafts⸗Beamter ange⸗ 
ſtellt zu werden. Er macht ſich zu⸗ 
gleich anheiſchig, mit ſehr geringen 
Koſten und mit beſtem Erfolg Wein⸗ 
garten dem hieſigen Klima gemäß an⸗ 
zulegen. Er ſpricht auch etwas die 
hieſige Landesſprache. Das Naͤhere iſt 
von ihm ſelbſt im Gaſthauſe neben 
der Poſt beim goldenen Lampel zu 
erfahren. 3 


Ankuͤndigung. 


Am 21. Juny 1808 um die gte 
Vormittagsſtunde in der k. k. Krakauer 
Kreisamtskanzley werden von Seiten 
der k. k. Weis⸗Promniker Kamerals 
Verwaltung folgende Manipularzehen⸗ 
de mittelſt Öffentlicher Verſteigerung 
dem Meiſtbietenden (unter denen je⸗ 
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doch die Unterthanen fuͤr ihre eigene 
Zehende den Vorzug behaupten) auf 
1 Jahr nehmlich von der 1808. Wins 
ter und Sommerfechſung in Pacht 
gelaſſen werden; als: von den Ort⸗ 
ſchaften i ee 

Piſary mit dem Ausruf 83 flr. — kr. 


Radwanowiee — 370 — — 
Paleezuica — 23— — 
Makow — 32 — 45 — 
Krzywoploey — 533 — — 
Adamowice — 235 — 30 — 
Krzeſowiee — 252 — 30 — 
Batowiee — 201. — —ͤ— 
Boſſutow — 150 — sim 
Suloszow — 125— — 
Strengoborzyee vonherr⸗ “> 
fchaftlichen Aeckern 125 —— 
trengoborzyee von nu⸗ niit 
.terthänigen Aeckern 175 — — 
Zlotniki mit dem Ausruf 450. — . — 
Marveiee — 1786 — — 
Dannice — 15 — — 
Bir kow — 30 — — 
Dalowice — 62 — 30 — 
Maſzkewet Zurfowicee 586 —— 
Pachtliebhaber koͤnnen ſich daher 


in erwaͤhnter Zeit und Ort mit einem 
ı5perzentigen Vadium einfinden, die 
diesfaͤllige Pachtbedingniſſe aber jeder⸗ 
zeit in der Promniker Amtskanzley 
einſehen. 


Promnik biaiy den 8. May 1808, 
Joſeph Wiedmann, 3 
Vrewalter. 


Ankuͤndigung. 
Nachtraͤglich zu der Ankuͤndigung 


vom 31. Maͤrz d. J. wird hiemit be⸗ 


konnt gemacht, daß bey der am 30. 

May d. J. bey dem k. Krakauer Kreis⸗ 

amte vorzunehmdnden Lizitazion das 

Skurowegefaͤll in Krakau vom 1. — 4 
a ve 


ausdrücklichen in den Pachtkoutrakten 
einzuſchaltenden Bedingniß, daß auf 
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Von der k. k. galiziſchen Bancal⸗ 
® iniſtrazion iſt wider den edlen 
Mathias Goslawski den juͤngern von 
Nadwankow ſiedleer Kreiſes in Weſt⸗ 
galizien ſub Ro. 2573 den 14. März 


2907 nachſtehende Rozion geſchoͤpft 
worden. 3 
Die am 9. Maͤrz v. J. demſel⸗ 


ben bewieſenermaſſen in der feitwärts 
verſuchten Ausſchwärzung angehalte⸗ 
nen 13 Korez Gerſten und 2 Korez 
Haber im Marktpreiſe pr. 72 flr. 30 fr. 
odet vielmehr der dafür erlößte Be⸗ 
trag pl. =» 74 flr. 45 kr. 


wird ſammt der Neben⸗ . 
ſtrafe pr. 8 
zuſammen 146 fir. 45 kr. 
nach dem 86. und 102. Zollpatents 9 
in Verfall geſprochen. Jedoch mag 
derſelbe dieſe Mozion innerhalb 45 
Tagen, vom Tage des Empfanges re⸗ 
kurriren. | 
Demſelben werden daher zur Er: 
greifung der ihm geſetzmaͤßig einbe⸗ 
raumten Mitteln 3 Monate mit dem 
Beiſatz hiemith einberaumt daß nach 
fruchtloſen Verlanf dieſes Termins, 


E 
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daß obige Straferkenntniß nach ſel⸗ 


nem ganzen Inhalt werde in Voll⸗ 
zug geſetzt werden. £ P 
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Von der k. k. gal. Bancal⸗Admi⸗ 
niſtrazion iſt wider den Kronezek hier⸗ 
laͤndigen Unterthan von Nadwankom 
enn ae en 14. März vori⸗ 

Jaßbres Zahl 2573 nachſtehende 
Nozion geſchoͤpft werden . 5 a 
Da derſelbe zu der am 9. März 
v. J. von dem edlen Mathias Gos⸗ 
lawski verſuchten Ausſchwärzung von 


7 15 Kore: Gerſten, und 2 Korez Has 


ber im Marktpreiſe pr. 72 flr. 30 kr. 
mitgewirket hat, ſo wird wider dem⸗ 


ſelben die Schwaͤrzungsmithelfersſtrafe 
br. 22 flr. 30 kr. nach dem 110 Zoll⸗ 
patents §. hiemit verhaͤnget. Jedo 


kann derſelbe wider dieſe Nozion ins 
nerhalb 45 Tagen vom Tage des Em⸗ 
pfaugs rekurriren. N 

Demſelben werden daher zur Er⸗ 
greifung der ihm geſetzmaͤſſig einbe⸗ 
raumten Mitten mit dem Beiſatz hie⸗ 
mit einberaumt, daß nach fruchtloſen 
Verlauf dieſes Termins das obige 
Straferkenntniß mit ſeinem ganzen 
Inhalt werde in Vollzug gebracht 
werden. 3 
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Von dem k. k. Landesgubernio de 
Koͤnigreiche Galizien und kobomerien 
wird hiermit bekannt gemacht: Nach⸗ 


dem der Edle Mathias Wypieki von 


Kuligow aus dem Siedleer Kreiſe im J. 
1807. ausgewandert, und deſſen Auf⸗ 
enthalt ganz unbekannt iſt; ſo wird 
derſelbe in Gemaͤßheit des Kreis⸗ 
ſchreibens vom 1s. Juni 1798 6. x. 
durch gegenwaͤrtiges Edikt hiemit oͤf⸗ 
fentlich vorgeladen, und zur Wieder⸗ 
kehr oder Rechtfertigung ſeiner Entfer⸗ 

nung 
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gibs binnen vier Monaten mit der 
edrohung aufgefodert, daß nach Ver⸗ 
lauf dieſer FT gegen denſelben nach 
der Vorſchrift des Geſetzes verfahren 
werden würde. 


Gegeben Lemberg den erſten April 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 


Ex Confilio Sacr, Cal. reg. Ge 


bernii regnorum Galiciæ et Lodo- 
metiae, 3 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Königreiche Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Mach» 
dem der Edle Abraham Milkowski 
nus dem Radomer Rreiſe ausge⸗ 
wandert, und deſſen Aufenthalt ganz 


unbekannt iſt; ſo wird derſelbe in 


N — . a 
25. Juni 17 . e r 
Edikt diemis Senne erg aden, Fu 
zur Wiederkehr oder Rechtfertigung ſei⸗ 
ner Entfernung binnen vier Monaten 
mit der Bedrohung aufgefodert, daß 
nach Verlauf dieſer Friſt gegen denſel⸗ 
ben nach der Vorſchrift des Geſetzes 
verfahren werden wuͤrde. 


Gegeben Lemberg den erſten April 
des ein Tanfend acht Hundert und 
achten Jahres. ; 

Ex Confilio Sacr, cæſ. reg. Gu- 
berni Regnorum Galiciæ et Lodo- 
meriae. 3 


Von dem k. f. Landesgubernio der 
Önigreihe Galizien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Mache 
dem der Faſimir Mozdzynski (ein Sohn 
des in Wyſſmierzuee Radomer Kreiſes 
wohnhaften Thomas Mozdzynski ausge 


wandert, und deſſen Aufenthalt ganz uns 
bekannt tft; fo wird derſelbe inczemaͤßheit 
des Kreisſchreibens vom 15. Juni 1798 
J. 1. durch gegenwaͤrtiges Edikt hier 
mit oͤfftentlich vorgeladen, und zur 
Wiederkehr oder Rechtfertigung ſeiner 
Entfernung binnen vier Monaten mit 
der Bedrohung aufgefordert, daß nach 
Verlauf dieſer Friſt gegen denſelben 
nach der Borfchrift des Geſetzes vers 


fahren werden wurde. 8 


Gegeben Lemberg den erſſen Apri 
des ein Tauſend acht Hundert und 
achten Jahres. 


Ex Conſilio saer. Caef, reg. Gu- 
berrii regnorum Galiciae et Lodo- 
meriae. 8 


Von dem k. k. Landesgubernio der 
Koͤnigreiche Galijien und Lodomerien 
wird hiemit bekannt gemacht. Nach⸗ 
dem der Theophil Mikulowski und Kaver 
Jagninski beyde aus dem RadomerKreiſe 
ausgewandert find, und deren Aufenthalt 
ganz unbekannt iſt; ſo werden dieſelben 
in Gemaͤßheit des Kreisſchreibens vom 
15. Juny 1798 9. 1. durch gegen⸗ 
wärtiges Edikt hiemit öffentlich vor⸗ 
geladen, und zur Wiederkehr oder 
Rechtfertigung ihrer Entfernung binnen 
4 Monaten mit der Bedrohung aufs 
gefodert, daß nach Verlauf dieſer Friſt 
gegen dieſelben nach der Vorſchrift des 
Geſetzes verfahren werden würde, 


Gegeben Lemberg den neun und 
zwanzigſten Jaͤnner des ein Tauſend 
acht Hundert und achten Jahres. 


Ex Conſilio Sacr. Cæſ. reg. Gu- 
berni Regnorum Galicia et Lodo- 
meriz, 3 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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